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Informationsblatt Zitieren in wissenschaftliches Arbeiten 
Abschlussarbeiten an der Health Economics and Policy Group, WU Wien 

Quellenangaben im laufenden Text 

Wörtliche Zitate 

 sind mit „Anführungszeichen“ eindeutig kenntlich zu machen  

 deren Quelle ist im Anschluss an die Textstelle (in Klammer) oder in einer Fußnote zu nennen 
 

... bei Büchern, Zeitschriftenbeiträgen, speicherbaren Internetquellen (z. B. pdf, doc, …):  
AutorInnen Jahr: Seite(n) 
z. B. Badelt/Österle 2001: 30 
 

… bei sonstigen Internetquellen:  
Institution (Jahr): www [Anm.: genaue Adresse im Literaturverzeichnis angeben – siehe unten] 
z. B. Eurocarers 2010: www  

Sinngemäße Zitate 

 sind ebenso mit Quellenangaben zu versehen 

 deren Quelle ist mit dem Zusatz vgl. im Anschluss an die Textstelle (in Klammer) oder in einer Fußnote zu nennen: 
 

... bei Büchern, Zeitschriftenbeiträgen, speicherbaren Internetquellen (z. B. pdf, doc, …): 
vgl. AutorInnen Jahr: Seite(n) 
z. B.  vgl. Badelt/Österle 2001: 30 
 

… bei sonstigen Internetquellen: 
vgl. Institution (Jahr): www 
z. B.  vgl. Eurocarers 2010: www 

Quellenangaben im Literaturverzeichnis 

... bei Büchern: 
AutorInnen (Jahr): Titel. Allfälliger Untertitel. Allenfalls Auflage, Ort [Anm.: bei mehreren Orten erster Verlagsort mit 
dem Zusatz u. a.]: Verlag. 
z. B.  Badelt, Christoph/Österle, August (2001): Grundzüge der Sozialpolitik. Allgemeiner Teil: Sozialökonomische 

Grundlagen. 2. Auflage, Wien: Manz. 
 

... bei HerausgeberInnenschaften: 
AutorInnen (Hrsg.) (Jahr): Titel. Allfälliger Untertitel. Allenfalls Auflage, Ort: Verlag. 
z. B.  Wallace, William/Wallace, Helen/Pollack, Mark A. (Hrsg.) (2005): Policy-Making in the European Union. 5th 

Edition, Oxford: Oxford University Press. 
 

... bei Beiträgen in HerausgeberInnenschaften: 
AutorInnen (Jahr): Titel. Allfälliger Untertitel, in: AutorInnen (Hrsg.): Titel. Allfälliger Untertitel. Allenfalls Auflage, Ort: 
Verlag, Seitenangabe. 
z. B.  Alcock, Pete (1998): The Discipline of Social Policy, in: Alcock, Pete/Erskine, Angus/May, Margaret (Hrsg.): The 

Student’s Companion to Social Policy. London: Blackwell, S. 95–113. 
 

... bei Zeitschriftenartikeln: 
AutorInnen (Jahr): Titel. Allfälliger Untertitel, in: Zeitschrift, Jahrgang/Volume, Nummer/No., Seitenangabe. 
z. B.  Ruspini, Elisabetta (1998): Women and Poverty Dynamics. The Case of Germany and Britain, in: Journal of 

European Social Policy, Vol. 8, No. 4, S. 291–316. 
 

… bei Internetquellen mit AutorInnen und Titel oder speicherbaren Internetquellen (z. B. pdf, doc, …): 
AutorInnen (allenfalls Jahr): Titel. Allfälliger Untertitel. Allenfalls Ort, Adresse der Seite (Datum des letzten Zugriffes). 
z. B. Gough, Ian (2003): European Social Policy ‘Lessons’ for Emerging Market Economies: 12 Theses, 

www.worldbank.org/eapsocial/asemsocial/f1ml/keypapers.htm (letzter Zugriff: 27. 2. 2003). 
z. B.  Seidl, Elisabeth (2006): Zu Gast im Pflegeheim. Wien, www.bmsk.gv.at/cms/site/attachments/7/8/3/ 

CH0041/CMS1182516881825/zugastimpflegeheim.pdf (letzter Zugriff: 11. 11. 2010). 
 

… bei sonstigen Internetquellen: 
Institution (Jahr): Allfälliger Titel, genaue Adresse der Seite (Datum des Zugriffes). 
z. B.  Eurocarers (2010): EU activities, www.eurocarers.org/euactivities.php (letzter Zugriff: 11. 11. 2010). 
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Allgemeine Informationen zum Literaturverzeichnis 

Das Literaturverzeichnis  
 enthält alle direkt oder sinngemäß zitierten Quellen, 
 aber keine Quellen, die (zwar gelesen, aber) nicht im Text verarbeitet wurden, 
 enthält – zur Nachvollziehbarkeit bzw. Überprüfbarkeit der Informationen – so viele Details zur Quelle wie möglich 

und nötig, 
 ist – wie die laufende Quellenangabe im Text – in der gewählten Zitierform einheitlich, 
 führt sonstige Internetquellen (Überschrift: Internetquellen) eigens an. 
 
Weitere Zitiervorschläge finden sich in der Literatur zum wissenschaftlichen Arbeiten, beispielsweise 
 

Bänsch, Axel (2010): Wissenschaftliches Arbeiten. 9. Auflage, München, Wien: Oldenbourg. 

Eco, Umberto (2010): Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt. Doktor-, Diplom- und 
Magisterarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften. 13. Auflage, Stuttgart: UTB/facultas wuv. 

Karmasin, Matthias/Ribing, Rainer (2009): Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten. 5. Auflage, Wien: 

UTB/facultas wuv. 

Troyka, Lynn Quitman/Hesse, Douglas (2006): Simon & Schuster handbook for writers. Toronto, Ontario: 
Pearson Prentice Hall. 

 
sowie in zahlreichen wissenschaftlichen Zeitschriften.  
 

Bitte beachten Sie! 

Der hier vorgeschlagene Stil entspricht weitgehend dem „Harvard system of referencing“. Sie können auch einen 
anderen Zitierstil wählen. Sollten Sie mit gängiger Zitiersoftware (Endnote, Citavi o.ä.) arbeiten, schlägt Ihnen diese 
i.d.R. verschiedene Optionen vor. Wesentlich ist dass Sie (a) einen Stil auswählen und konsequent durchhalten (kein 
Wechsel des Zitierstils im Dokument) und (b) Quellen aus dem Internet nicht einfach nur als Link zitieren. 
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